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Betreff 

Kommunales Mobilitätsmanagement einführen! 
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Inhalt des Antrages 

Die Stadtverwaltung wird beauftragt ein Kommunales 
Mobilitätsmanagement einzuführen. 
 
Bei der Einführung und Durchführung des Kommunalen 
Mobilitätsmanagements arbeitet die Stadt Bonn eng m it der für Bonn 
zuständigen regionalen Koordinierungsstelle für Mob ilitätsmanagement 
des Landes NRW, dem Verkehrsverbund Rhein-Sieg, (si ehe: 
https://www.vrsinfo.de/service/mobilitaetsmanagemen t/zukunftsnetz-
mobilitaet-nrw.html  ) zusammen und greift auf deren Fachwissen, 
Kompetenz und Hilfestellungen zu. 
 



Die Mitarbeiter, die zukünftig für das Kommunale Mo bilitätsmanagement 
in Bonn zuständig sind, sollten am landesweiten Leh rgang des 
Verkehrsverbunds Rhein-Sieg zum Mobilitätsmanger te ilgenommen haben 
bzw. noch teilnehmen. 

 
 
  

Begründung 
 

Unsere Städte und ländlichen Regionen stehen im Ber eich der Mobilität 
vor großen Herausforderungen. Knappe Kassen, die de mografische 
Entwicklung, sich ändernde Mobilitätsbedürfnisse un d der Klimawandel 
erfordern Strategien und Konzepte für eine nachhalt ige 
Mobilitätsentwicklung. Dies gilt aus Sicht der Antr agsteller auch für 
die Stadt Bonn.  

Attraktive öffentliche Plätze, verbesserte Verkehrs sicherheit, bessere 
Luftgüte und weniger Lärm schaffen ein attraktives Umfeld sowohl für 
die Bevölkerung als auch für die Wirtschaft. Die be ssere 
Erreichbarkeit der Arbeits-, Wohn- und Freizeitstät ten verbessert die 
Mobilitätssituation der Bürgerinnen und Bürger in d er Stadt. Eine 
Stadt, die ein kommunales Mobilitätsmanagement real isiert, verschafft 
sich langfristig Wettbewerbsvorteile.  

Mobilitätsmanagement ist der systematische Ansatz z ur Entwicklung, 
Förderung und Vermarktung von verkehrsmittelübergre ifenden Angeboten. 
Aufgrund der Kenntnis der lokalen Rahmenbedingungen  und ihrer 
Gestaltungsmöglichkeiten haben die Kommunen die bes ten Voraussetzungen 
als Träger und Initiatoren zu agieren. Sie übernehm en dabei die 
koordinierende Rolle zwischen den verschiedenen Akt euren des 
Mobilitätsmanagements, werden als Motivatoren tätig   und regen so die 
Bürger und lokalen Unternehmen an, auf umweltfreund lichere 
Verkehrsmittel umzusteigen und ihr Mobilitätsverhal ten bewusst und 
ohne Zwang zu verändern. 
 
Die folgenden Fachinformationen stellen die Handlun gsansätze, den 
Nutzen des Mobilitätsmanagements und die Aufgaben e ines 
Mobilitätsmanagers heraus: 
https://www.vrsinfo.de/fileadmin/Dateien/downloadce nter/Lehrgang_MM201
5_Fachinformation.pdf  
 


